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Qualitäten und Eigenschaften der Stadt
Beschleunigung, Geschwindigkeit, Dynamik, Exzentrik, Funktionalität, mobiles Alltagsverhalten 

Qualitäten und Eigenschaften der Stadt
Entschleunigung, Stabilisierung, menschlicher Massstab, Spontaneität, zufällige Begegnungen

Akustische Bedingungen
Besiedelungsstruktur Region Zürich 2000



«Acoustic Turn»
Akustische Wunschvorstellung: Klangstadt

Ruheoasen

Übersetzungshilfen, gemeinsame Sprache
Vier Qualitätsstufen für Klangqualität im öffentlichen Raum (Maag, Bosshard 2012)

AGGRESSIV

besetzt  
passiv 

ausschliessend

GLEICHGÜLTIG

verdrängt 
unklar 

vernebelt

ERTRÄGLICH

unbesetzt 
offen 

deutlich

ANGENEHM

präsent 
aktiv 

zusammenhängend

Übersetzungshilfen, gemeinsame Sprache
Vier Qualitätsstufen für Klangqualität im öffentlichen Raum (Maag, Bosshard 2012)

glatt, eben, versiegelt rauh, uneben, unversiegelt



Übersetzungshilfen, gemeinsame Sprache
Vier Qualitätsstufen für Klangqualität im öffentlichen Raum (Maag, Bosshard 2012)

plan, parallel konvex strukturiert, kleinteilig vielfältig, überraschend
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Autobahn und Eisenbahn

Strategie zur Klangraumentwicklung
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Ausgangslage

Sünneler

Hündeler

Einkäuferin

Joggerin
Fallbeispiel Breite Basel | CH
Alltägliche Hörsituationen
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Strategie zur Klangraumentwicklung
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Schritt 1 : Temporäres Instrumentarium

Klangobservatorium / Hörrauminszenierungen

Hörbänke / Windspiele / Klangspuren

Wasserspiele / Fontänen 

City in the pocket: Akustische Angelpunkte 

Schritt 2 : Vision Stadtgarten mit Lido

Leicht zugängliche und gut auffindbare Freiräume

Freiräme mit privatem Charakter

Verwebung Fussgängerpfade

Optische Aufwertung Gallerie / Lärmschutzwand

Neugestaltung Haltestellen ÖV

Optionale Vernetzung mit weiteren Freiräumen

Sünneler

Hündeler

Einkäuferin

Kinder

Joggerin

Schwimmer

Forscher

Spielgarten

Breite Lido

Liegewiese

Nachbarscha!sgarten

Büchergarten

Rosengarten

City sound stage

Passage

Strand

Fallbeispiel Breite Basel | CH
Alltägliche Hörsituationen



Limmatplatz Zürich | CH
Akustischer Glücksfall trotz schallharter Materialien
These 1: Das Zusammenspiel der Materialien ist entscheidend für die Hörqualität, nicht das Material selbst

Innenhof Hotel Greulich Zürich | CH
Kontraste, Andersartigkeit und Überraschungen im Stadtalltag
These 1: Das Zusammenspiel der Materialien ist entscheidend für die Hörqualität, nicht das Material selbst

Hamburg Wilhelmsburg | DE
Infrarot-Sensoren für den «Soft-Touch-Down» von Containern | Lärmkontor Hamburg
These 2: Hörqualität entsteht unmittelbar vor Ort und bezieht sich auf die vor Ort vorhandenen Verhältnisse

Hamburg Wilhelmsburg | DE
«Donnerbogen mit Flüsterkuppeln» (Andres Bosshard) moduliert die Hörqualität sowohl visuell als auch akustisch
These 2: Hörqualität entsteht unmittelbar vor Ort und bezieht sich auf die vor Ort vorhandenen Verhältnisse



«Cutting Edge» am Sheaf Square Sheff ield | UK
Wahlmöglichkeit und akustische Vielfalt zugunsten des Ohrs
These 3: Hörqualität knüpft an die bestehenden Qualitäten und an die Geschichte der Stadt an

«Cutting Edge» am Sheaf Square Sheff ield | UK
Symbol für die urbane Transformation einer ganzen Region
These 3: Hörqualität knüpft an die bestehenden Qualitäten und an die Geschichte der Stadt an

Stegastein i Aurlandsfjellet | NO
Landschaft als Attraktor (und unmittelbarer Lärmerzeuger) für urbane Lebensstile
These 4: Dramaturgie und Inszenierung eines Orts beeinflussen wie wir eine Hörsituation erleben und beurteilen

Sognefjellet | NO
Akustische, visuelle und emotionale Bezüge zu positiv konnotierten Werten
These 4: Dramaturgie und Inszenierung eines Orts beeinflussen wie wir eine Hörsituation erleben und beurteilen



Opera Oslo | NO
Vertikalität der Stadt, akustische Schichtungen
These 4: Dramaturgie und Inszenierung eines Orts beeinflussen wie wir eine Hörsituation erleben und beurteilen

Rückzug und Isolation
Auseinandersetzung und Identif ikation mit der eigenen Umgebung als Grundvoraussetzung für Hörqualität
These 5: Hörqualität ist ein kontinuierlicher Prozess unter Einbezug aller an der Stadt beteiligten Protagonisten

Versuchsanlage Freudenbergerplatz Bern | CH
Temporäre Interventionen und partizipative Verfahren als Instrument für Planung und Gestaltung
These 5: Hörqualität ist ein kontinuierlicher Prozess unter Einbezug aller an der Stadt beteiligten Protagonisten

Versuchsanlage Freudenbergerplatz Bern | CH
Temporäre Interventionen und partizipative Verfahren als Instrument für Planung und Gestaltung
These 5: Hörqualität ist ein kontinuierlicher Prozess unter Einbezug aller an der Stadt beteiligten Protagonisten


